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Ausstellung „No Words“ in der Bank Austria Galerie eröffnet am 31. 

Jänner 2013 um 19.00 Uhr. Ausstellung bis 1. März 2013 bei freiem 

Eintritt zu sehen.

Anhänge zur Meldung unter http:// presse.leisuregroup.at/ 

bankaustria/ flock

Wien (LCG) – Mit der Talentebörse hat Österreichs Kultursender Ö1 

eine Plattform geschaffen, die es jungen Künstlern, die noch 

studieren, ermöglicht, ins Rampenlicht zu treten. Die Bank Austria

 unterstützt dieses bisher in Österreich einzigartige Projekt, das 

in seiner Ausrichtung perfekt zum kulturellen Engagement der Bank 

passt. Das gemeinsame Ziel aller Beteiligten lautet: Bekanntheit 

erlangen und damit einen wichtigen Schritt für den zukünftigen 

Erfolg setzen.

Im Zuge der 2009 begonnenen Präsentations-Reihe der Talentebörse 

in der Bank Austria Galerie werden ab 31. Jänner 2013 unter dem 

Titel „No Words“ nun Arbeiten von Susanna Flock gezeigt. Zur 

Ausstellung spricht Professor Günther Selichar , Leiter der Klasse

 für Medienkunst an der Hochschule für Grafik und Buchdesign in 

Leipzig.

Susanna Flock setzt sich in „No Words“ mit der Kunst als 

Kommunikationsmedium auseinander und verwendet das Motiv der 

Sprache dabei in unterschiedlichsten Medien. Dabei richtet sie 

ihren Blick auf sich eröffnende Felder, die sich aus einer 

ständigen Neuetablierung von Sprach-und 

Kommunikationsgewohnheiten im Zuge technologischer 

Entwicklungen erschließen. Mit einer bemerkenswerten Konsequenz 

geht sie in ihren Arbeiten auf die Verbindung zwischen 

systemischer Beobachtung, Prozesse des Deutens und Verstehen und 
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Entwicklungen erschließen. Mit einer bemerkenswerten Konsequenz 

geht sie in ihren Arbeiten auf die Verbindung zwischen 

systemischer Beobachtung, Prozesse des Deutens und Verstehen und 

sinnlich-ironische Aspekte ein. Durchführung und Dokumentation 

nehmen gleichwertig mit ästhetischen Prinzipien in ihren Arbeiten 

eine zentrale Rolle ein und heben damit Grenzen zwischen 

unterschiedlichen Medien wie auch den klaren Unterschied zwischen 

Werk und Dokumentation auf.

Zwtl.: Über die Künstlerin

Susanna Flock wurde 1988 in Graz geboren. Sie studiert in Wien und 

Linz Experimentelle Gestaltung sowie Video-und 

Videoinstallation. 2011 wurde sie mit dem Ö1 Talentestipendium für

 Bildende Kunst ausgezeichnet.
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Ausstellung: „No Words“ 

Eröffnung: Donnerstag, 31. Jänner 2013 
Uhrzeit:   19.00 Uhr 
Laufzeit:  1. Februar bis 1. März 2013 
Ort:       Bank Austria Galerie 
Adresse:   1010 Wien, Schottengasse 6-8 
Website:   http:// kultur.bankaustria.at Lageplan:  http:// goo.gl/ 
maps/ iaqy0 ~

Das Bildmaterial steht zum honorarfreien Abdruck bei 

redaktioneller Verwendung zur Verfügung. Weiteres Bild-und 

Informationsmaterial im Pressebereich unserer Website unter 

http:// www.leisure.at. (Schluss)
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